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5.3 Checkliste: ABC der Gründungsvorbereitung* 
 

A) Gründungsidee bewerten 
 
Passen Qualifikation, Wünsche und Bedürfnisse zur Gründungsidee und sind branchenspezifische, 
kaufmännische und unternehmerische Erfahrungen vorhanden/ausreichend? 

•  Stärken-Schwächen-Profil erstellen: kostenfrei  
 www.gruenderspiegel.de, www.gruenderservice.at  

•  Lebenssituation analysieren: Veränderungen und Einschränkungen bei Familie, 
Lebensverhältnissen, Einkommen, Aufgabenverteilung und Haftungsrisiko beachten 

•  Motive, Ziele, Strategien klar formulieren: Was kommt auf mich zu und wo geht es hin? 
 

B) Gründungswissen besorgen 
 
Brancheninformationen 

•  Branchenbriefe:  www.volksbankviersen.de, www.sparkassenverlag.de, www.verlag-interna.de  

•  Bücher und Fachzeitschriften:  www.buchhandel.de, www.ddb.de  

•  Kammern und Verbände:  www.halle.ihk.de, www.hwkhalle.de, www.verbaende.com  
 
Beratungsangebote  

•  Kammern und Verbände:  www.halle.ihk.de, www.hwkhalle.de, www.verbaende.com  

•  Wirtschaftsförderung der Stadt oder des Landkreises  

•  Fachberatung: Rechtsanwalt, Notar, Steuerberater, Unternehmensberater 

 

Bildungsangebote  
•  Regionale Gründertage von Kammern und Verbänden 

•  Fachseminare:  www.wis.ihk.de, www.arbeitsagentur.de (kursnet)  

•  Gründer- und Fachmessen:  www.auma.de (Eintrittsbescheinigung über Kammer möglich) 
 

C) Unternehmenskonzept erstellen 
 
Welchen Nutzen hat der Kunde von der ausgearbeiteten Geschäftsidee? Was wird geboten, was andere 
nicht bieten (Alleinstellungsmerkmal)? Wie viele Kunden können tatsächlich bedient werden und welche 
monatlichen Umsätze resultieren daraus. Außerdem sind die anfallenden Kosten zu kalkulieren und 
einzuschätzen. Je besser man seine Kunden kennt, desto spezieller können die Angebote ausgerichtet 
werden. Kostenfreie Onlinehilfen: 

•  Checkliste Anforderung und Bewertung von Unternehmenskonzepten und  

•  Onlinehilfe „IHK-Vorlagen Finanzplanung“ unter  

 www.halle.ihk.de    292 

 
* Im individuellen Einzelfall gegebenenfalls weitere Punkte erforderlich. Quellennachweis: www.dieberatungsmanufaktur.de  
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5.4 Checkliste: Einstufung Erwerbstätigkeit und Rechtsform* 
 
 Gewerbetreibende Freiberufler/Urproduzent 
Erwerbstätigkeiten wirtschaftliche Tätigkeiten mit 

Gewinnerzielungsabsicht, z. B. 
Bau, Gastgewerbe, Handel, 
Handwerk, Industrie, Tourismus, 
Verkehr, Dienstleistung (u. a. 
Finanzen, Immobilien, IT-
Dienstleistungen) 

Freiberufler: wissenschaftlich, künst-
lerisch, schriftstellerisch, unterrichtend, 
erzieherisch bzw. sehr ähnliche Tätig-
keiten  
Urproduzent: Land- und Forstwirtschaft, 
Gärtnerei, Tierzucht, Fischerei, Bergbau 

Gewerbeanmeldung Ja Nein 
Gewerbesteuer Ja Nein 
Kammermitgliedschaft Ja, IHK oder HWK  Nein, außer berufsständische Kammern 

wie z. B. Ingenieur, Arzt, Anwalt, 
Steuerberater 

Künstlersozialkasse (KSK) Nein Ja, Nachweis der Künstlersozialkasse 
beschleunigt das Einstufungsverfahren 

Einstufung/Abgrenzung Finanzamt Finanzamt  
 
Steuernummern beantragen 
Steuer-ID-Nr. Ja Ja 
Umsatzsteuer-ID-Nr. Nur, wenn Produkte aus Mitgliedstaaten der EU importiert/exportiert werden. 
 
Gewinnermittlung festlegen 
Einnahmen-Überschuss-Rechnung 
(EÜR) 

Ja, bis 600.000 Euro Umsatz  
und/oder 60.000 Euro Gewinn 

Ja, keine Umsatz- und Gewinngrenze 

Bilanzierung  Ja, ab 600.000 Euro Umsatz 
und/oder 60.000 Euro Gewinn 

Nein 

 
Rechtsformen mit niedrigen Kosten ohne Handelsregistereintrag 
Rechtsformen Einzelunternehmen, Gesellschaften bürgerlichen Rechts (GbR) 
Haftung Unbeschränkt, Absicherung mit betrieblichen Versicherungen  
Gewinnermittlung Einnahmen-Überschuss-Rechnung (EÜR) 
Bezeichnung als Nichtkaufleute Familiennamen und mindestens einen ausgeschriebenen Vornamen sowie 

zusätzlich eine Geschäfts- bzw. Etablissementbezeichnung; GbR, die Vor- und 
Zunamen aller Gesellschafter gegebenenfalls mit Rechtsformzusatz 

 
Rechtsformen mit hohen Kosten mit Handelsregistereintrag 
Rechtsformen e. K., OHG, KG, GmbH,  

UG (haftungsbeschränkt),  
AG; Achtung: höhere Gründungs- 
und lfd. Kosten 

- 

Haftung Unbeschränkt bis beschränkt - 
Gewinnermittlung Bilanzierung  

(höherer Aufwand und Kosten) 
- 

Bezeichnung als Kaufleute Rechtsformunabhängig: 
Personenfirma (Personenname/n 
des/der Inhaber/s bzw. 
Gesellschafter), Sachfirma 
(Tätigkeitsangabe und 
individualisierender Zusatz) oder 
Fantasiefirma (Fantasiebegriff, 
Buchstabenkombination); IHK-
Abstimmung, um 
wettbewerbsrechtliche Konflikte 
zu vermeiden 

- 

 
* Im individuellen Einzelfall gegebenenfalls weitere Punkte erforderlich. Quellennachweis: www.dieberatungsmanufaktur.de 
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